






0 R T S G R U P P E H, AN AU 

Beilage zum Rundbrief des ADFC Frankfurt 

Liebe Mitglieder! 
Im Hanaue� Raum haben wir im Augenblick 
8 Mitglieder e rscheinen bei den Treffen 
iv mit.Zu wenig,um unsere Interessen im 
weiterhin zu vertreten. 

Hanau,22 o 9.R2 
46 Mitglieder . 
und machen akt­
jetzigen Rr1hrnen 

Daher würden wir uns freuen\wenn Sie ain weitereR ADFC 
M�tglied werben kBnnten.Bitte teilen Sie uns mit,was 
wir besser machen kHnnten und für welchen Bereich des 
Fahrrades Sie sich besonders interessieren (Technik, 
V:rkehrplanung,Touren,Presse,Mitgliederbetreuung nsw. ). B� tte wenrten Sie sich hierbei an Norhert Adarn,Telefon 06181/650325.Bitte teilen Sie uns auch mit,wo sich für
d�n Fahrradfahrer gef�hrliche Schwachpunkte befinden,wir wollen diese der Stadt eesamrnelt und komnlett vor­le�en.FUr Ihre Mühe bedanken wir uns im vorr;us. 

Als weitere Veranstaltungen wurd�n le digJ. ich f()lg<rn de
festgelegt: 

-Sonntag, 1 7- Oktober:T our de Herbst.Zur Ronneburg mit 
anschließ�ndem einkehre n.Bitte telefonisch anmelden.
Treffer:i ist um 10 Uhr am Hanauer Rathans. 

-ADFC Treffen am Dienstag,den 2. N·overnber ab 1 9. �O Hhr ltin der
/

alten Hola, Jul:i_ll.s-Leb.er-StraI�e, H.
�

�u .?J:;,�0,-tt'rJloe ... M. X. /�r�hr,T�P'J#tlC"" C..,.el'c u/�,. l _) '..;,- WC 1.1reffen (Weihnachtlich) am Dienstc1c;, en 21. �iemb-
ab 19.30 Uhr in der WRinstiege,Fahrstr�ße,H�nau. 

- 5 -
�lir hoffen, mit diesem Bericht Nachahmer 
zu finden und möchten Interessierte zu 
unserem Diavortrag am 3. November 1982 

einladen. (s.Termin-
kalender) Andreas Ferch / Joachim Rippel

ACHTUNG, 

BLINDSCHLEICHEN 

Jetzt, ·da die Uhren wieder um eine Stun­
de zurückgestellt wurden und der Winter 
ein Stück näher gerückt ist, sieht man 
sie wieder öfter, die Nachteulen und 
P ,dschleichen - kurz: Radfahrer, die 

Dänmerung und Dunkelheit ohne aus­
reichende Beleuchtung fahren. Nach mei­
nen Erfahrungen kann man diesen Perso­
nenkreis in 2 Gruppen teilen: die einen, 
die nicht wollen, und die anderen, die 
nicht können. 

Die Argumente derjenigen, die _nicht mit 
Licht fahren wollen, reichen von "mit 
dem Licht sehe ich sowieso nicht mehr 
als ohne" über "ich paß schon selbst 
auf mich auf" bis zu "das geht so schwer 
und kostet soviel Kraft". 

Ich fahre auch häufig mit dem Auto -
oft bei Dunkelheit - und kann das Prob­
l�m dadurch auch aus der Autofahrerper­
spektive beurteilen. Dabei konnte ich 
ichon öfter feststellen, daß Radfahrer 
(die schon bei Tage wegen der kleinen 
Silhouette leicht übersehen werden) bei 
Dunkelheit ohne Beleuchtung praktisch 
nicht mehr zu sehen sind. Hinzu konmt, 
daß sich die Radler schneller als die 
- ebenfalls unbeleuchteten - Fußgänger
bewegen und daher schneller vor ein 
ff;-� geraten. 

Dem kann man nur durch ausreichende Be­
leuchtung, unterstützt durch helle Be­
kleidung, abhelfen. Ausreichende Beleuch­
tung ist in meinen Augen: ein Schein­
werfer, der einigermaßen nach vorne 
leuchtet (nicht auf die Vorderradachse 
und nicht Richtung Mond, der ist hell 
genug) und nicht durch Gepäck verdeckt 
wird. Dazu ein helles Rücklicht mit ein­
gebautem Rückstahler. Ein helles Rück­
licht zu bekommen ist nicht einfach, 
denn aus 0.6 Watt Leistung (Autorück­
licht 5 Watt) läßt sich keine Filmleuch­
te herauskitzeln. Positiv zu erwähnen 
ist das Daimon-Rücklicht (aber bei De­
fekten muß der komplette Lampenkörper 
ausgetauscht werden) und das ULO-Rück­
licht (praktischerweise mit Ersatzbirnen­
halterung im Inneren des Rücklichts). 

Als passive (reflektierende) Leuchtein­
richtungen sind Speichen- und P�dalre­
flektoren zu nennen, die durch i�re_Be­
wegung sehr auffällig s�nd. auffa�liger 
zu Beispiel als ref�ekt�erend: Reife�­
beschichtungen. Zusatzliche Sicherheit 
gewinnt man durch großflächige Sonder­
reflektoren z.B. am Gepäckträ�er und 
den Rückstrahler �e�-�bstandskelle. 

Sicherlich braucht das Fahrradfahren 
mit Dynamobetrieb mehr Kraft - ab�r ich 
glaube nicht, daß deswegen schon Jem?nd 
vor Entkräftung vom Sattel gefallen ist, 
dagegen sind schon etliche Radler u�ter 
die Räder gekonmen, weil sie ohne Licht 
gefahren sind� Bei schwe�gängigen Dyn�­
mos hilft übrigens Ul (siehe unten bei 
DYNAMO). Nebenbei: Angeblj_ch wil� die 
rä:lfri'fon-Fröndenberg demnachst einen 
-Dynamo mit Kugellagern anstell: der_ Gleitlager herausbringen; es wird sich
zeigen, was daraus wird. 

Nun noch ein paar (hoffentlich hilfreiche) 
Tips für alle die, deren Fahradbeleuchtung 
zur Zeit nicht intakt ist: 

Die Beleuchtungsanlage des Fahrrades 
ist relativ ei.nfach aufgebaut und be­
steht im Allgemeinen aus vier Bestand­
teilen: Lampen, Dynamo und das Stück da­
zwischen, schlicht Kabel genannt, 
schließlich noch der Fahrradrahmen, der 
als Masseverbindung den Stromkreis 
schließt. (wobei es aber selten Pro­
bleme gibt) 

Beim DYNAMO hä�figster und wohl auch 
einziger.Defekt: Die Achse dreht sich 
schwer bis gar nicht mehr, oder bei 
Regen nur zeitweise. Reparatunnöglich­
keit: Gunmikappe auf das Metallreibrad 
setzen und/oder Dynamoachse ölen. Zum 
Ulen das Fahrrad so stellen, daß das öl 
gut an die Achse unterhalb des Reibrades 
konmt, dabei das Reibrad drehen um das 
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